
BAD KÖTZTING. In Chemie sind Experi-
mente wichtiger Bestandteil des Un-
terrichts. Geräte und Chemikalien er-
fordern einen hohen finanziellen Auf-
wand, nicht nur für den Pflichtunter-
richt, sondern auch für Seminare und
Arbeitsgemeinschaften. Im Frühjahr
stellte die Chemie-Fachbetreuerin ei-
nen Antrag auf Unterrichtsförderung
an den Fonds der Chemischen Indust-
rie (CFI). In einem mehrseitigen An-
tragsformular musste unter anderem
die Anzahl der Stunden pro Klasse und
Jahrgangsstufe in den MINT-Fächern
(Mathematik, Informatik, Naturwis-
senschaften, Technik) aufgeschlüsselt
werden. Vor allem aber erfolgte eine
detaillierte Schilderung der außerun-
terrichtlichen Aktivitäten im Fach
Chemie und in den anderen MINT-Fä-
chernwährend der letzten zwei Jahre.

Im Juni kam dann der ersehnte
Brief des CFI mit der Zusage. Die Fach-
schaft erhielt 2000 Euro für die An-
schaffungen unter der Maßgabe, dass
der reguläre Etat nicht gekürzt wird.
Von diesen Mitteln wurden für die
Schüler vier Molekülbaukästen ge-
kauft, womit die Schüler Molekül-
strukturen nachbauen können. Auf
der Liste standen auch sechs Waagen
mit hoher Messgenauigkeit, die sich
natürlich in einem entsprechend ho-
hen Preis niederschlagen, und Chemi-
kalien, auf die man sonst hätte ver-
zichten müssen. Die Fachschaft Che-
mie des BSG bedankt sich für die Un-
terstützung und Anerkennung des En-
gagements der Chemiker an der Schu-
le. (kgy)

2000 Euro
für Chemie
BILDUNG Fonds der Chemi-
schen Industrie sponsern
das Stattler-Gymnasium

Sigrid Steidl ist die Fachbetreuerin
und Sammlungsleiterin Chemie.

BAD KÖTZTING. Wie Bürgermeister
Wolfgang Ludwig gestern bei einer
Pressekonferenz im Rathaus feststell-
te, habe die Stadt mit seinem weitbe-
kannten Pfingstfest, seiner kürzlich
stattgefunden Historischen Nacht, den
Festspielen und anderen Feiern ein
großes Spektrum an Festen zu bieten.
In derWoche vom 11. bis zum 17. Sep-
tember kommen die Kneipp- und Ge-
sundheitswoche mit dem Kneippfesti-
val im Kurpark am 11. September da-
zu.

Bürgermeister Wolfgang Ludwig
dankte vorab für die hervorragende
Zusammenarbeit und das eingebrach-
te Engagement, das der Kneipp-Verein
zusammen mit dem Stadtmarketing
Bad Kötzting an den Tag legte. Das
Kneippfestival, das zum achten Mal,
sowie die Kneipp- und Gesundheits-
woche, die zum fünften Mal stattfin-
den, sind ein fester Bestandteil im Jah-
resablauf. Wolfgang Ludwig erklärte,
dass ein gebündeltes Netzwerk mit
den örtlichen Leistungsträgern, wie et-
wa ortsansässigen Praxen und Physio-
therapeuten, entstünde. „Die Rolle des
Kneippvereins ist dabei eher die Funk-
tion des ,Starters‘ der Aktion, nicht
aber die des Hauptveranstalters“, be-
tonte Bettina Pritzl vomKneippverein.
Deren Angebot vormittags in Form ei-
ner Schnupperwoche bestehen, bei
dem die fünf klassischen Wirkungs-
methoden der Kneipptherapie gezeigt
werden. Dafür sollen auch die Ärzte
amOrt eingebundenwerden.

Wünschenswert sei allerdings, dass
Anbieter der Stadt Bad Kötzting die
Gelegenheit nutzen und sich im Bezug
auf das Thema „Kneipptherapie und
Gesundheit“ mit den Bereichen Well-
ness, Fitness, Therapie undMedizin zu
präsentieren und ein Programm anbie-
ten. Alle örtlichen Leistungsträger im

Bereich Gesundheit und Dienstleis-
tung, Verwaltungen und Behörden,
Vereine sowie die Gastronomie seien
aufgefordert mitzumachen. Bisher ha-
ben sich 60 Aussteller angemeldet, das
Potenzial und die Ausbaumöglichkei-
ten, insbesondere im Bereich der Ge-
werbetreibenden, sei laut Ludwig aber
noch ausbaufähig. „Es ist auch sinn-
voll, dass Firmen nicht nur Angebote
zusammenstellten, sondern auch mit
ihren Mitarbeitern als aktive Teilneh-

mer fungieren und so beispielsweise
einen Kneipp-Tag für die Mitarbeiter
anbieten“, sagte Herbert Heindl von
der Kurverwaltung Bad Kötzting. Im
Zusammenhang mit dieser Thematik
wies Carola Höcherl-Neubauer vom
Stadtmarketing auf die „Historische
Einkehr“ hin, welche zum gemütli-
chen Abklingen der Kneipp- und Ge-
sundheitswoche am Samstag den
17. September einlädt. Eine Art Zeitrei-
se durch die Kötztinger Wirtshausge-

schichten unter Genuss eines traditio-
nellen Abendessens mit regionalen
Produkten, erwartet die Gäste. Das
Motto hierbei: „Essen und Trinken
hält Leib und Seele zusammen“.

Begleitend ist auch in der Spielbank
am 17. September ein Programm des
Kabarettisten Stefan Zinner geplant,
und in der Jahnhalle findet am 11. Sep-
tember ein Matinee im Rahmen des
Musikfestivals „Kulturwald“ im Baye-
rischenWald statt.

„Ein Sommer voller Feste“ steht bevor
GESUNDHEIT BeimKneipp-
und Gesundheitsfestival sol-
len auchNetzwerke ge-
knüpft werden.
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VON TOBIAS HELLER

Bürgermeister Wolfgang Ludwig, Bettina Pritzl vom Kneippverein Bad Kötzting, Herbert Heindl von der Kurverwal-
tung, Carola Höcherl-Neubauer vom Stadtmarketing und Joseph Budweiser, 1. Vorsitzender des Kneippvereins (v.
l.) geben Auskunft zur Kneipp- und Gesundheitswoche, zu der man sich noch anmelden kann. Foto: Heller

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

DIE HEILSTADT IM BAYRISCHEN WALD UND IHRE KNEIPP- UND GESUNDHEITSWOCHE 2011

➤ Eingeleitetwird die Gesundheitswo-
chemit einemKneippfestival im Kurpark
am 11. September.
➤ Das Konzept der gesamtenWoche
sind die „fünf Säulen“ der Kneippthera-
pie: Wasser, Bewegung, Ernährung,
Kräuter- und Ordnungstherapie.

➤ Eine Anmeldung ist noch bis Diens-
tag, 19. Juli, bei der Kurverwaltung Bad
Kötzting oder unter www.kneippfesti-
val.demöglich.
➤ Die einmalige Teilnahmegebühr be-
trägt pauschal 50 Euro netto.
➤ Die Historische Einkehr imWirtshaus

Osl ist am Samstag den 17. September.
➤ Parallel zur Gesundheitswochewird
auch in der Spielbank und in der Jahn-
halle ein Programm angeboten.
➤ Weitere Ideen und Vorschläge sind
herzlichWillkommen und können bei
der Kurverwaltung geäußert werden.

HAUS. Die Schützenschwester Heidi
Schaffer vollendete am 5. Juli ihr 60.
Lebensjahr. Sie lud am Samstagabend
den Schützenverein Almenrausch
Haus ins Gasthaus Meimer zu einer
Feier ein. Schützenmeister Rudolf Hof-
mann junior überreichte im Namen
des gesamten Vereins einen Blumen-
strauß sowie ein Präsent. (ksm)

Schützin
feierte 60.
GEBURTSTAGDer Schützenver-
ein gratulierte herzlich

Die Jubilarin (Dritte von links) zusam-
men mit der Vorstandschaft des
Schützenvereins. Foto: Hans Fischer

RIMBACH. Der Lichtenegger Bund hat
derzeit doppelten Grund zur Freude.
Das neue Stück „Keryhof“ läuft im
Vorverkauf mehr als gut und erntet
durchwegs gute Kritik. Seit gestern
darf sich der Rimbacher Theaterverein
nun auch über eine offizielle Aus-
zeichnung freuen – den Kulturpreis
des Bezirks Oberpfalz 2011.

Auszeichnung kommt überraschend

„Ich war überrascht, als mich jemand
vom Bezirk angerufen und mit mitge-
teilt hat, dass wir den Preis gewonnen
haben. Wir sind alle sehr stolz. Es ist
eine Bestätigung unserer Arbeit, gera-
de weil wir mit Keryhof wieder etwas
Neues gewagt haben“, sagt der LiBu-
VorsitzendeWalter Kolbeck.

Vergeben wird der Preis vom Kul-
turausschuss des Bezirks Oberpfalz. In
der Ausschreibung waren Theaterver-
eine gesucht, die zu Festspielzeiten ein
regelmäßiges Programm aus der geho-
benen Theaterliteratur präsentieren.
Regieführung und Theaterleitung dür-
fen dabei professionell, die Schauspie-
ler müssen jedoch Laiendarsteller sein.
Weitere Bedingungen waren, dass die
Theatergruppe schon mindestens fünf
Jahre aktiv sein und eine hohe Quali-
tät in allen Bühnenbelangen aufwei-

sen muss. Von den Voraussetzungen
traf alles auf den LiBu zu.

„Erwin Maurer, der den Stefan Osec
im Keryhof spielt, hat von der Aus-
schreibung erfahren und die nötigen
Unterlagen zusammengestellt und ab-
gegeben. Aber keiner hätte wirklich
mit einem Erfolg gerechnet“, sagtWal-
ter Kolbeck.

Der Kulturausschuss entscheidet

Verantwortlich für die Entscheidung
sind zwei separate Jurys. Die Fachjury,
bestehend aus dem ehemaligen Regis-
seur Christian Höllerer und Bezirks-
heimatpfleger Dr. Franz Xaver Scheue-
rer, begutachten die eingegangenen

Vorschläge und treffen eine Voraus-
wahl. Sie sprechen auch ein Sieger-
empfehlung aus. Letztlich entscheidet
aber der Kulturausschuss.

Neben der Glashütte Lamberts in
Waldsassen und dam Symphonischen
Blasorchester Regensburg fiel die
Wahl 2011 eben auf den Lichtenegger
Bund. Ausschlaggebend seien vor al-
lem zweierlei Dinge gewesen. Zum Ei-
nen die „75 Laiendarsteller, die un-
glaublich diszipliniert und genau
nach Regieanweisung choreografisch
agieren, ein beeindruckendes Volks-
theater auf höchstem Niveau präsen-
tieren und durchaus das Niveau pro-
fessionellen Schauspiels erreichen“.

Zum Anderen, dass die aufgeführten
Stücke „aus dem Literatur- und Sagen-
kreis des Bayerwaldes in kongenialer
Weise durch den bekannten Dreh-
buchschreiber, Theaterregisseur und
Intendanten Johannes Reitmeier dra-
matisiert wurden und durchaus die
Ebene großer Theaterliteratur errei-
chen“, hieß es in der Jury-Begründung.

Neben allem Stolz auf die Auszeich-
nung, die für Walter Kolbeck schon
„Lohn genug wäre“, ist der Preis zu-
dem mit 3500 Euro dotiert. „Die flie-
ßen wieder in neue Produktionen,
Kostüme oder Requisiten. Das können
wir als ehrenamtlicher Verein gut ge-
brauchen“, sagtWalter Kolbeck.

LiBu bekommt denOberpfälzerKulturpreis
AUSZEICHNUNGDie professio-
nellen Laiendarsteller und
Regieprofi Johannes Reit-
meier gaben den Ausschlag
zugunsten des Rimbacher
Theaterbunds.
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VON BENJAMIN NEUMAIER

„Die Auszeichnung ist eine Bestätigung unserer Arbeit“ – Walter Kolbeck (Mitte) als Osec-Bauer mit Erwin Maurer (re.)
alias Stefan Osec und Kery-Bauer Toni Fischer im aktuellen Stück „Keryhof“. Foto: Gabi Schönberger
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